
Von der Kanüle bis zum Turnschuh

Sie sind auf Straße und Schiene ein vertrau-

ter Anblick: Die rund 2.800 Fahrzeuge von

trans-o-flex bringen Waren pünktlich und

zuverlässig von A nach B. Schwerpunkt des

Transport- und Logistik-Spezialisten ist das

Business-to-Busines-Segment, also beispiels-

weise der Warenaustausch zwischen Herstel-

ler und Handel. 

Seine Wurzeln hat das in Weinheim ansäs-

sige Unternehmen im Transport von Arti-

keln für das Gesundheitswesen. Heute reicht

das Spektrum der beförderten Waren von

pharmazeutischen und medizintechnischen

Produkten, über Labor- und Chemiebedarf,

Büro- und Informationstechnik, Textilien,

Schuhe und Sportartikel, bis hin zur Unter-

haltungselektronik. Auch die berühmten

ALDI-PCs wurden von trans-o-flex in die 

Flexibel sein, heißt, besonders schnell schalten – auch wenn’s mal kein

Routinejob ist. Der Name trans-o-flex steht für „Transport Organisation von

besonderer Flexibilität” – seit Beginn der 70er Jahre bürgt dieser Name für

die schnelle und zuverlässige Distribution von Waren. Um die Kunden noch

besser zufriedenzustellen, wurden für eine reibungslose Logistik die 41

Niederlassungen gemeinsam mit der CEMA AG über Catalyst-Switches von

Cisco an einen bundesweiten ATM- und Frame-Relay-Backbone gekoppelt.

Dieses Netz sichert den pünktlichen, sicheren und korrekten Versand von

mehr als 48 Millionen Sendungen im Jahr. Kein Wunder, wenn trans-o-flex

für Kliniken und Pharma-Hersteller ebenso wie für Unternehmen aus der

Fertigungsindustrie und dem Handel als zuverlässiger Partner gilt. 

Quer durch Europa, 
aber fix!  

Fallstudie Transport und Logistik
Das Netzwerk als Katalysator der Transportlogistik

immer häufiger in Frage gestellt; entweder waren neue

Dienste nicht sicher, oder sie ließen sich aufgrund fehlender

Sicherheitsmerkmale gar nicht einrichten. Ein nahezu

schutzloser Web-Server machte die Lage besonders

kritisch – über diesen wäre der direkte Zugang ins Netz-

werk der Unternehmenszentrale möglich gewesen. 

Eine zweistufige Lösung, bestehend aus Cisco Netzwerk-

Komponenten, sollte das Sicherheitsloch stopfen. Zum

Schutz der inneren Systeme dienen jetzt redundant aus-

gelegte Cisco Secure Firewalls PIX 520. Den Schutz

nach außen sichern redundante Cisco 2611 Router mit

Firewall IOS als Betriebssystem. Damit bietet das Netz-

werk keine Angriffsfläche mehr. Zusätzlich meldet die

Firewall alle Angriffsversuche an den Systemadminist-

rator. Die äußere Firewall ist als „Bastion-Router“ kon-

figuriert. Sie fängt IP-Pakete dubioser Herkunft direkt

ab und fungiert als genereller Service-Filter. Über das

komplexe Firewall-System wurden auch VPN-Verbin-

dungen zu externen Dienstleistern der trans-o-flex und

Partnern in der Schweiz und Italien geschaltet. Diese

VPN-Verbindungen ersetzen kostenintensive ISDN-

Wählverbindungen in Deutschland und Europa.
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Alle aufgeführten Marken sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Unternehmen.

Derzeit zündet die trans-o-flex die zweite Stufe Ihres

Internetkonzeptes. Hierbei wird der Internetauftritt 

und das Sendungverfolgungs-System durch Einsatz von

Cisco Content Switches (CSS 11052) in einen fehler-

toleranten und hochverfügbaren Aufbau überführt.

Dank Cisco auch in Zukunft pünktlich 

Gegenwärtig arbeiten trans-o-flex und ihre Partner

CEMA AG an der Umstellung des bundesweiten Weit-

verkehrsnetzes von Frame-Relay auf einen Mischbetrieb

aus Frame-Relay und ATM. Da auch dieser WAN-Back-

bone mit Cisco-Netzwerk-Komponenten ausgestattet ist,

können die zugesagten Bandbreiten zuverlässig eingehal-

ten werden. 

Ebenso bleibt die Entwicklung der lokalen Netzwerke

nicht auf dem Erreichten stehen. So wurden die LANs

gerade durch den Einsatz von virtuellen LANs (VLANs)

erweitert. Auch bei dieser Aufgabe blieben die Netzwerk-

Komponenten von Cisco die strategische Plattform für

die trans-o-flex-Infrastruktur.

Mit Hilfe der VLANs wurde parallel zum bestehenden

klassischen LAN ein hochverfügbares 802.11 Wireless

LAN zur Anbindung mobiler Clients der trans-o-flex-

Fahrer aufgebaut.

„Durch das neue LAN-Konzept
erhöht sich das Sicherheitsniveau
und die Verfügbarkeit der Netz-
werke für trans-o-flex. Mit den
Komponenten von Cisco war es
der CEMA AG möglich, ein kosten-
effektives und auch zukünftig
skalierbares LAN-Konzept für die
trans-o-flex zu gestalten.”

Chief Technology Officer, CEMA AG

CEMA AG 

Seit der Gründung 1991 hat sich die
CEMA auf Informationstechnologie,
Netzwerke und den zugehörigen
Service spezialisiert. Diese langjäh-
rige Erfahrung ist ein echter Vorteil
für den Kunden bei Beratung, Kon-

zeption, Umsetzung und Betrieb von IT-Projekten. Alle
CEMA-IT-Spezialisten haben sich bei einem oder mehreren
Herstellern zertifiziert. Das CEMA-Team setzt sich zu 100
Prozent aus festen Mitarbeitern zusammen. Hohe Personal-
kontinuität garantiert dem Kunden feste Ansprechpartner.
Als Partner mit zahlreichen Autorisierungen (z. B. Cisco
Premier Partner, Citrix Gold Partner) hat das CEMA-Team
direkten Zugriff auf Support und Spezialwissen der Her-
steller – wichtig für eine erfolgreiche Zusammenarbeit bei
komplexen Vorhaben. Die CEMA ist seit 1994 Partner bei
Cisco und Cisco Select Certified Partner

Adresse

CEMA AG Spezialisten für Informationstechnologie
Dynamostr. 17 
68165 Mannheim
Tel.: +49 (0) 6 21 33 98 - 0, 
Fax: +49 (0) 6 21 33 98-2 00
E-Mail: mannheim@cema.de
Internet: http://www.cema.de

Cisco

Cisco Systems, Inc. (NASDAQ: CSCO) mit Hauptsitz in San
Jose (CA) ist mit 22,29 Milliarden US-Dollar Umsatz (28.
Juli 2001) weltweit führender Anbieter von Networking-
Lösungen für das Internet. Die deutsche Niederlassung
Cisco Systems GmbH hat ihren Sitz in Hallbergmoos bei
München, mit Büros in Eschborn bei Frankfurt am Main,
Hamburg, Düsseldorf, Stuttgart und Berlin. 
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Nutzen/Vorteile

Transport und Logistik

bundesweiter Frame-Relay- und 
ATM-Backbone als TDN (Telekom 
Designed Network) auf der 
Basis von Cisco-Switches

Cisco Catalyst 5509 Switch
Cisco Catalyst 5513 Switch
Cisco Catalyst 2924XL Switch
Cisco Catalyst 2924C-XL Switch
Cisco Catalyst 3508G Switch
Cisco Catalyst 3548 Switch
Cisco 2611 Router mit Firewall IOS
Cisco PIX 520 Firewall als Failover Cluster

2.500 User

FDDI, Ethernet 10/100Base-T, Ethernet 
100BaseF, Telekom Designed Network, 
sternförmig

ATM, Frame Relay, TCP/IP, IPX

Logistik- und Transport-Applikationen 
auf der Basis von Oracle 8i,  Warenwirt-
schaft, Abrechnung, Intranet und Inter-
net inklusive Web-basierender Lösung 
zur Auftragsverfolgung über 
Citrix MetaFrame

Vernetzung aller Niederlassungen in 
Deutschland mit dem zentralen Rechen-
zentrum; flexible, zentralisierte Software-
Aktualisierung auf den Netzwerkkomponen-
ten, sichere Intranet/Internet-Infrastruktur.

Technischer Überblick

trans-o-flex-Zentrale in Weinheim






